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Mit DIVA zur Augenuntersuchung für Diabetiker

Ab April startet für Diabetiker in Thüringen ein neues Versorgungsangebot: die 
Digitale Vernetzung in der konservativen Augenheilkunde (DIVA). Das 
Innovationsfondsprojekt bietet Diabetikern an acht Standorten in vier Thüringer 
Landkreisen eine neue niedrigschwellige und kostenfreie Möglichkeit zur 
Augenuntersuchung. Umgesetzt wird das Projekt von einem Konsortium aus 
Kassenärztlicher Vereinigung Thüringen sowie den Krankenkassen BARMER, 
DAK und der Techniker Krankenkasse sowie dem Universitätsklinikum Jena.

DIVA setzt an der diabetischen Retinopathie an, einem bekannten Augenleiden 
von Diabetikern. Dabei handelt es sich um eine Schädigung der 
Netzhautgefäße. Betroffene leiden unter Sehstörungen. Im schlimmsten Falle 
können die Netzhautveränderungen zu einer Erblindung führen. Werden 
Schäden frühzeitig erkannt, kann die Krankheit verlangsamt oder sogar 
gestoppt werden.

Im Projekt DIVA nimmt medizinisch geschultes Fachpersonal mithilfe moderner 
Medizintechnik Bilder des Augenhintergrundes auf. Die Aufnahmen werden 
telemedizinisch befundet. Die am Projekt beteiligten Augenärzte befinden sich 
zwar nicht vor Ort, sind aber Thüringer Ärztinnen und Ärzte der ambulanten 
Versorgung. Stellen sie Auffälligkeiten fest, wird den Patienten ein 
zeitgerechter Termin in einer Augenarztpraxis angeboten.

Die DIVA-Standorte befinden sich an den folgenden Orten:

• Saale-Orla-Kreis: Neustadt an der Orla, Schleiz
• Schmalkalden-Meiningen/Suhl: Meiningen-Dreißigacker, Suhl
• Unstrut-Hainich Kreis: Bad Langensalza, Mühlhausen
• Wartburgkreis: Bad Salzungen, Eisenach

Diabetikerinnen und Diabetiker können ganz einfach telefonisch unter 
03691 8886388 oder online einen Termin an einem der Standorte vereinbaren. 
Anspruchsberechtigt sind Patienten, die in den oben benannten Landkreisen 
wohnen und mindestens 18 Jahre alt sind. Darüber hinaus muss bereits eine 
Diabetes-Erkrankung vorliegen.

Dazu erklärt Katharina Schenk, Thüringer Gesundheitsministerin: 
„Telemedizin gehört zu den essenziellen Bausteinen, um die medizinische 
Versorgung nicht nur zukunftsfest zu gestalten, sondern auch für alle 
Beteiligten zu verbessern. Das heißt, weniger Wegezeiten, mehr 
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Behandlungszeit und Entlastung für Ärzte und Patienten gleichermaßen. DIVA zeigt, dass Digitalisierung 
kein Selbstzweck ist. Das Projekt verdeutlicht, wie das Zusammenspiel zwischen persönlicher Medizin in 
den Praxen und zusätzlichen digitalen Versorgungswegen ineinandergreifen kann.“

Dr. Annette Rommel, erste Vorsitzende der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen: 
„Aktuell nimmt nur etwa die Hälfte der Thüringer Diabetiker die empfohlene Untersuchung ihrer Augen in 
Anspruch. Mit DIVA möchten wir mehr Diabetikern dabei helfen, ihre Netzhaut auf Schäden untersuchen 
zu lassen. Das neue Versorgungsangebot birgt auch Potenzial, Augenarztpraxen zu entlasten. Wenn es 
eine qualifizierte Anlaufstelle für eine vorgelagerte Früherkennungs-Untersuchung gibt, können sich die 
Ärzte in den Praxen noch stärker auf die Behandlung von Krankheiten konzentrieren.“

Die Landeschefs der Partnerkrankenkassen Robert Büssow (Barmer), Marcus Kaiser (DAK) und 
Guido Dressel (TK) ordnen das gemeinsame Projekt wie folgt ein: 
„Das Projekt DIVA ist ein sehr gutes Beispiel dafür, wieso der Innovationsfonds ein hilfreiches Instrument 
ist: Wir können aktiv mitgestalten, innovative Ideen in der praktischen Versorgung zu erproben und die 
Gesundheitsversorgung für Versicherte nachhaltig weiterzuentwickeln. Gerade in strukturschwächeren 
Regionen ist es wichtig, Versorgung neu zu denken und bestehende Ressourcen besser zu vernetzen. 
Das Projekt zeigt, wie moderne, telemedizinisch unterstützte Lösungen dazu beitragen können, 
Versorgungslücken zu schließen und die Qualität der Behandlung für unsere Versicherten zu 
verbessern. So werden Beitragsgelder zukunftsorientiert eingesetzt.“

DIVA ist ein vom Gemeinsamen Bundesausschuss gefördertes Innovationsfondsprojekt. Die Partner der 
KVT in diesem Projekt sind die Krankenkassen BARMER, DAK-Gesundheit und Techniker 
Krankenkasse. Das Universitätsklinikum Jena begleitet das Projekt wissenschaftlich. Darüber hinaus 
wurden Kooperationen mit der AOK PLUS, dem BKK Landesverband Mitte, dem Berufsverband der 
Augenärzte Deutschlands e. V., dem Berufsverband Thüringer Hausärzte und dem Diabetiker Thüringen 
e. V. geschlossen, die das Projekt unterstützen. Das Projekt läuft bis Ende 2028. 

Beim Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) handelt es sich um das Organ der gemeinsamen 
Selbstverwaltung im Gesundheitswesen. Er besteht aus drei unparteiischen Mitgliedern sowie aus 
Vertreterinnen und Vertretern der Vertragsärzteschaft, der Vertragszahnärzteschaft, der gesetzlichen 
Krankenkassen und der Krankenhäuser. An den Beratungen nehmen außerdem Patientenvertreter teil. 
Hauptaufgabe des G-BA ist es, in Richtlinien die Inhalte der gesundheitlichen Versorgung näher zu 
bestimmen und zu entscheiden, welche Leistungen von der GKV gezahlt werden. Der G-BA hat zudem 
den gesetzlichen Auftrag, Projekte zu neuen Versorgungsformen und zur Versorgungsforschung zu 
fördern. Über den Innovationsfonds werden innovative Ansätze in der gesundheitlichen Versorgung 
erprobt. 
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